
Antrag Herrn OBM Metz vom 14.11.2024 

 

Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Anders, nach Beantwortung meiner Anfrage durch BM 

Wysocki bitte ich um Befassung mit dem folgenden Prüfantrag in der nächsten OBD-Sitzung 

am 4.12.24 und bedanke mich mit freundlichen Grüßen: 

Prüfantrag von Claus Metz an den Magistrat für die OBD-Sitzung am 4.12.24: 

Der Magistrat möge prüfen, ob entlang der Friedberger Straße zwischen dem südlichen 

Dortelweil-Kreisel über die Bahntrasse bis zum Ampelüberweg ggü. "Im Rosengarten" ein 

Radweg oder Radstreifen auf der westlichen Straßenseite angelegt werden kann. Während auf 

der Brücke selbst die bds. Standstreifen genug Platz für einen westseitigen 

Radweg/Radstreifen bieten, müsste auf den anschließenden Auf- und Abfahrtstrecken die 

Asphaltdecke auf Kosten der westlichen Grünstreifen verbreitert und die Leitplanken um ca. 1 

Meter in westliche Richtung versetzt werden, wie es auch der verkehrspolitische ADFC-

Sprecher  Jochen Waiblinger am 4.11.24 in der FNP-BV ("ADFC sieht Handlungsbedarf") 

vorgeschlagen hat.  

Ergänzend möge geprüft werden, ob aus Verkehrssicherheitsgründen nach Vorschlag des 

ADFC (s.o.) diese Strecke zur innerörtlichen Verbindungsstraße erklärt werden kann und ein 

Tempolimit von 50 km/h gelten kann. 

Zur Begründung: Bisher werden Radfahrende aus Dortelweil kommend auf den rechten 

Bürgersteig mit "Rad frei"-Zusatzschildern verwiesen. Nach ca 100m endet der Bürgersteig 

mit "Rad frei" Erlaubnis plötzlich und erfordert ohne Querungsmarkierung einen gefahrvollen 

Seitenwechsel auf den verpflichtenden li. Fuß-/Radweg mit Gegenverkehr über die Brücke. 

Alternativ können Ortskundige bereits am Kreisel auf dem li. (östlichen) Bürgersteig ein 

Fußgängerschild mit "Rad frei"-Zusatzschild erspähen und erlaubt auf dem linken Bürgersteig 

mit Gegenverkehr über die Brücke bis über den Rad-/Fuß-Ampelüberweg "Im Rosengarten" 

radeln. Dort übersehen oder ignorieren die meisten das blaue Gehwegschild und radeln weiter 

über eine dichte Serie von Ausfahrten mit erhöhter Unfallgefährdung. Bei korrekter 

Fahrweise müssten sie ca 60 Sekunden an der Ampelüberquerung warten, bis sie auf der 

korrekten oft eingeengten rechten (westlichen) Bürgersteigseite mit "Rad frei"-

Zusatzbeschilderung an vielen Ausfahrten vorbei Richtung Kernstadt weiter radeln dürfen. 

Mit einer beidseitigen Radwegregelung wären Radunfälle durch 2-malige Querung der viel 

befahrenen Friedberger Straße und Radeln auf den li. Bürgersteigen vermeidbar. 

Bad-Vilbel, 14.11.24 

Claus Metz, OBD-Mitglied 

 




